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Verzeiohnis

der Beéebôrden und der Lehrerschaft
während des Schuljahres 1914/ 1915.

Verwaltungsrat:
Abgeordnet ron der Zentralschulpflege: Stadtrat Dr. A. Boschardt.

* von der Tonhballegesellschaft: Prof. R. Pscher, H. Réeiff, H. Vogel-Fierz.
* von der Allgemeinen Musikgesellschaft: R. Felng D Steiner-Schweizer, O. F. Ulrich.
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vom Gemischten Chor Zürich: Dr. F. Hégar, O. Honegger, EB. Usteri-Faesi.
vom dängeryerein Harmonie: A. Frick-Morkt, Frit- Huber, Prof. J. Spuhler.
vom Männeérchor Zürich: Dr. V. Andréae, Dr. A. Steiger, R. Thomanm
von der Zürcher Liederbuchanstalt: S. Briner.

Bureau des Verwaltungsrates:

Herr Dr. A. Steiner-Schweizer, Präsident.
R. Thomann, Vizeprüsident.
E. Usteri · Faesi, J. Aktuar.
Richard Risling, II. Aktuar.

Direktion:
Herr Prof. R. Escher, Präsident.

dekretãr der Direktion: Herr F. Pfennigwerth. ν———

——
—

y

vacat Vizeprüsident.
Oberrichter O. Honeégger, Aktuar.
Prof. J. H. Bolle, Quästor.

Dr. V. Andreae
—— Direktoren.

Adolt Hug.

Lehrerschaft:
Klavier: die Herren K. Baldegger, B. Heuberger, E. Isler, A.Kneécht, B. Lochbrunner, P. O. AMõochkel, G. Staub,

. Weber und die Damen FrI. J. Colli, Frau J. Dintl-Diener, Frl. M. Heisterhagen, Frl. A. Laquai,
EFrl. A. Lorch, Frl. A. Müller, Frau B. Ott-Tobler, Frl. M. Scheiblauer, Frau L.Wilezek-Attenhofer
und Frl. M. Wullschleger.

Or gel: die Herren K. Baldegger und J. ITu-.
Harmonium: Herr K. Baldegger.
Violine: die Herren W. de Boer, F. Bötteher, P. Essek, T. Facchetti, H. Johner, Lidus Mein, Konzert-

meister Wenz und die Damen Frl. M. Nabhol- und Fri. M. Oertly.
CelIIo: Herr Fritz Reitz.

Kontrabass: Herr W.Fricke.

FlIöte: Herr O. Röbhler.

Oboe: Herr H. Schréep.
Trompeéktée: Herr A. Klein.
Horu: Herr E. Roller.

Zus ammenspiel: die Herren W. de Boer und J. A. Pbner.
Quartettspiel: Herr WV. de Boeër.
Orchesterspiel: Herr W. de Boer.
Sologesang: Herr H. Häusermann und Frau E. Welti·Her⸗og.
Chorgesang: Herr H. Häusermann.
Reézitation: Herr Alfe. Bosshard.
Solfeggio: die Herren H. Häusermann und O. Weber.
Rhythmische Gymnastik: Heérr L. Kempter jun. und Frl. M. Scheiblauer.
Theéorie: die Herren Dr. L. Kewpter und L Kemptorjun.
Partiturspiel und Dirigieren: Herr Dr. F. Hégar.
Musik-Diktat: die Herren L. Kempter jun. und Dr. F. Heégar.
Musikgeschiehteé: Herr Prof. Dr. Radécke.

 

—

—



Tit.

Die in unserem letztjährigen Berichte ausgesprochene Befürchtung, vir möchten
den Einfluß des europäischen Krieges und seine virtschaftlichen Folgen zu spüren be—
kommen, ist nur in sehr beschränktem Mabe in Erfüllung gegangen. An der Lünstler-
schule ist der Besuch sogar étwas gewachsen, während er allerdings an der Dilettanten-
schule etwas zurückgegangen ist. Doeh übersteigt dieser Rückgang kaum die zufalligen
dehwankungen in gewöhnlichen Zeiten, und schon die Abnahme der Seminaristinnen, die
auf eine Verschlimmerung der Aussichten auf Anstellung zurückzuführen ist, reicht zur
Erklärung eines großen Teils des Austalles hin. In finem Punbte igt freilieh der Binfluß
der schweren Zeit unverkennbar zum Ausdruek gelangt: die Schulgelder gingen langsamer
ein als sonst, und die Restanzen überschreiten das gewöhnlieche Maß. Auch die stärkere
Vertretung ausländischer Plemente unter den Neueingetretenen ist wohl darauf zurück-
zuführen, dab zahlreiche Fremde durch den Krieg veéeranlaßt wurden, sich hier nieder-
zulassen. Unsere Besuchsstatistik gibt von der Veranderung der Schũlerzahl heine gane
richtige Vorstellung, da sie im vorliegenden Bericht auf einen etwas andern Fub gestellt
wurde. Wir haben dieses Mal als Schüler der Anstalt jede Person gezäblt, die überbaupt
Unterricht eérhielt, vährend früher die Teilnebmer an den „besonderen Kursen“ nicht
mitgerechnet wurden. Da sich der Begriff dieser besonderen Kurse im Laufe der Zeit
immer mehr verwischte, haben wir uns dazu entschlossen, sie in die übrigen Fächer ein-
zureihen, und das führte von selbst dazu, die Zählung in dem angegebenen dSinne abzu—
andern. In éiner für uns vor allem maßgebenden Meiss Fommt die Abnahme darin zum
Ausdruck, daß die EBinnahmen aus den Schulgeldern von Fr. 148,972. im Vorjahre,
auf Fr. 145,988. 50, also rund um 2056 zurückgegangen sind.

Den Vorsitz im Veérwaltungsrat zu übernehmen, der durch den Rüchtritt des
Herrn Oberst Schnecbel erledigt vorden war, lieb sieh Herr Dr. 4 Memer⸗Schuweieer auf
dringendes Ersuchen herbei. An die Stelle des zurückgetretenen Herrn Ma Dneα
ordnete der Sängerverein Harmonie Herrn Bezirkſsanwaltze eεν ab

In den Lehrkörper sind Frl. 4. Laquo für Klavier und die Herren Hansαα
und KonzertmeisterMene als Violinlehrer neu eingetreten. Der letztere wurde indessen
bald zum deutschen Héeéresdieust éeinberufen.



Kunstlerschule.

Sommersemester 17 Herren, 77 Damen, zusammen 94 (4 6)

Wintersemester 16 — 76 * 92642

Verteilung auf die eineelnen Pucher

Sommersemester Wintersemester

FHerren Damen Total Herren Damen Total

Fiareeeeeeeeeee 77 78 90 16 69 85

Orgel 4 4 8 3 5 8
Violine —9 17 26 16 5

Heſſſſ 77 5 4 8 7

ihtſſeee — —2 —2 — —1

Zusammengpä 1777 71 88 16 68 84
Quartettepiee 5 — 16 5 —12— 17

Sologesang 3 30 38 — 25 25
Chorgesang — 7 37 44 8 48 51
ittteee 3 8 41 7 39 46

Partiturspiel und Dirigieren 8 —2 8 8 —2 8
Theorſcſcſſ 77 77 94 16 7 87

Aneibgeschehſ7 70 87 16 50 66

Dilettantenschule.

Sommersemester 196 Sehüler 494 8Schülerinnen total 690 — 3)
Wintersemester 188 490 „678 (— 49)

Davon waren Schülerinnen des Lehrerinnenseminars:

im Sommeérsemester 96 (— 24)

im WMintersemester 100 17)

Beteilipunq der Seminaristinnen, Lehrer und Lehramtsbandidaten

aun den eingelnen Puchermn?

1. 8Semester 2. Semester

Herren Damen Toôtal FHerren Damen Total

Fiylſeeeeeee 7 76 3 7880
Möohn ———— 25 26 —J 25 26

 



Beteilipunq der ubrigen Selulen um den eineelnen Puchern:

1. Semester 2. Semester
Schüler Schülerinnen Total— Schüler Schülerinnen Total

Fſſſ 99 298 388 87 274 361
Mſſ 7 J 3 ſ —
Tanonnnnnn8 — 6 J —J 2
Fioht 7779 58 133 60 54 114
Oello —9 4 19 —10 4 14
Foöntrabpggggggg 777 —2 — —2 —
FHõte 4 J 5 4 J 5
Trompete —— —1 J — —1
Zusammenspieél —— — 3 3 — 3 3
Deeſeeeeee9 21 30 9 24 33
Sologesang ——9 5 — —1 5 6
Rezitation ————— 29 29 — 24 24
Solfeggio cüurAIndee1118 26 39 13 12 25

ehenee 4 21 21 —2 31 31
Rhythm. Gymnastik für Rinder. 43 129 172 27 129 156

— 3 „Urwachsene — 21 21 — 31 31
Dheoriiisse 9 7 10 2 9 11
Partiturspiel und Dirigieren ... .. — —2 —— — — —1

Musikgeschichte und Chorgesang sind allen Schülern über sechzehn Jahren zuganglich.

Meisterklassen.

Die Beteiligung aus beiden Abteilungen, die übrigens in den vorstehenden Zusammen-
stellungen bereits mitgezählt ist, zeigen folgende Ziffern:

1. Semester 2. Semester

Herren Damen Total Herren Damen Total

Rlavior (Herr MöckolJ— 3 2 24 3 21 24
Molne Herr de Boer 4 —13 17 3 15 18
Sologesang (Prau Möéelti-Herzogy — 10 10 —2 10 10



Freiplatze.

An doer Dilettantenschule: 2. sem.
von der Erziehungsdirektion .. .. 2 ganze, 4 halbe 4 ganze —
von der Zentralschulpflege . 2 ganze, 2 halbe 2 ganze, 2 halboe
om RKonservatorummn — 1 bhalber —nowo

der Künstlerschule:

om Konservatorumm —2 1 halber 4 ganze, 1halber

An Subventionen haben wvir im abgelaufenen Jabre erhalten:

von der hohen Regierung des Kantons Zürich * Fr. 2000. —
Fom Sladtratürieeeeegg 4000. —
von der Allgemeinen Musikgesellschaft 2000
vonn Gemisehen uor ürieeeeee000
—moieeeee 50. ⸗
vom Männerchor Zürich 16660

von der Zurcher Tederbuehanstall „500. ⸗
von der Tonhallegeseltgenagtttt 200. —

Fr. 9350. —

 

Die Tonhallegesellschaft überließ uns zudem für die Hauptprüfung den Saal zu
den gewolbnten Vor⸗ugsbedingungen, und das Orchester virkte gégen eine mãbige Ent-
schädigung mit. Von verschiedenen Seiten wurden uns vier Obligationen unseres Anleihens
im Betrage von Fr. 1000 — und 54 8Stuck Zinscoupons in einem Gésamtbetrag von
Fr. 405. — geschenkt. Auberdem ging uns dureh die Vermittlung des Herrn Dr. Fick
ein Legat der Frau Anna Kapp von Fr. 1984. 05 ein, das wir dem Stipendienfonds
überwiesen. Für alle uns zuteil gewordene Unterstützung sprechen wir unseren wärmsten
Dank aus.

Die Hôèrren Hug & Co. hatten wviederum die grobe Güte, uns für einen Wettbewerb
unter unseren Schülern eéine Violine aus der eigenen Werkstätte und einen Fũügel als Preise
zur Verfügung zu stellen. Die Violine gewann Herr O. Oadek, Schũler von Herrude Boer;
der Flügel wurde Herrn R. Laquai, Schüler von Heérrn Möckel, ugesprochen.
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Bisher erhielten unsere austretenden Künsterschüler ein Abgangszeugnis, das neben
einem ausführlichen Bérichto über ihre Leistungen wohl noch ein Urteil über ihre Eignung
zur Erteilung von Unterricht enthielt. Da diéser letztere Punkt für die grobe Mehrzabl
unseror Schũulor eine Lebensfrage ist, sind wir im abgelaufenen Jahre zum érsten Mal dazu
geschritten, diese Bignung durch Diplome zu bekunden, die auk Grund von eingehenden
Prüfungen erteilt werden. Es eérhielten solehe Diplome für den Klavierunterrieht auf der
untéren und mittleren Stufe:

Fräulein Maν_ινο Staub von Zürich, Schülerin von Herrn Möckel
— Elsa Reutemunn von Zürieh, Schülerin von Hoeren Möckel

Nell Vogeli von Biel, Schulerin von Herrn Fréund;

für Sologesang auf der unteren und mittleren Stufe

PFruulein Poso Sνινν! voDn Horgen, Schüälerin von Frau Welti·Hexzog.

irich, im Obtober 1916.

NMamens der Direßktion:

Der Präsident: Der Aktuar:

Prof. Rudolft Escher. Oberrichter O. Honégger.
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Béilage B.

Gewinn- und Verlust-Rechnung.

 

 

80l Hqacben

Fr. Ots. Fr. Ets.

TiericieFohddee 41,906 45
Sbentonenooödddd 9,350 —
Tieſonnnnn 2037 —
SpesenKontee 9,501 05
Heizungs- und — — 4,536 75
Zinsen-Konto. ... . — — 8,3324 70
HBinlage in den — ——— —— 5,000 —
Ruckstellung für grössere Arbeiten am Gebäude . .25,000

Abschreibungen:
auf Musikalien- und Instrumenten-Konto ... .. . 7083 85

conſcſſſſc 214 68
Feateaonto orrehleeeee 12 42

53,293 451 53,293 45
        

Beéedlage C.

 

  

Schluss-Bilanz
auf den 31. Marz 1015. Albctiven Pusscen

Fr. Ots. Fr. Ots

esbasss der Dehrerseban 10,634 95
FſſſuingegutFontteee 26,500 —
ZSienintondsFon 55,155 50
Prneuerungsfonds für elrumente — 14,980 —
Obligationen⸗Amortisationsfonds 38,497 50
OhhgationenFoöndddd 296,800 —
Schuldbrief-Konto ... —— 40,000 —
Rückstellung für grössere Arbeitenam Gebuude — 25,000 —
FahitealFonnngg 356,328 47
Theonſ680000
Aohiheoſſſſſe 1 —
Bboeoro —— 600 —
Musikalien- und DelumentenKono ——— 7600
Kassa-Konto .. 7 509 22
deveie Reditanetalt 72,689 25
Woertschriften des ſpendientonds — — —8000
Wertschriften des Prneuerungsfonds für Instrumente ——6000
WMertschriften des Obligationen-Amortisationsfonds. .. . 30000 —
Postchek-Konto 1,236 95
Dehbirennf ſſſe 955 —

863,591 421863,591 42
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Béilage D.

—
—

—

Vortragsühbungen.
VUbung, Freitag, den 5. Juni. Meisterklasse für Klavier.

M. Ravel

Cl. Debussy

L.van Beethoven

R. Schumann

donatinnn eανν—

Et la lune descend sur le temple qui fut
Maurha Haggenberꝙ Lehrer:

Roedlets dans Pnn4
Herr Mckel

Sonateoäd meimoid Tuqum

Dogeaaeenbeeu Grosc

2 Ubung, Freitag, den 26. Juni. Meisterklasse für Violine und Klasse für Zusammenspiel.

—
—

—
*

5
0

4.

O. Schoeobk

.A. d'Ambrosio

Er. Schubert

Sonate in D-dur op. 16, für Violinee Minau Baurrenscheen

Klavier —— Reinhold Lauquaui

Konzert für Violine in H-moll, op. 29
— —Martha Mane

Lehrer:

Herr de Boer
Mina Baurrenscheen

Maurtlia Mane

Streichquintett C-dur, op. 163 ... .. .. Eugénie Bertsch

E. Pölich

Mauvx Laundolt.

Ubung, Samstag, den 5. September. Meisterklasse für Violine und Orchesterklasso.

.I.S. Bach

L. Spohr

.6G. Haeser

L. v. Beethoven

.6G. F. Händol

Cantato: „Ich bin vergnügt in meinem

Glucke“*. Bearbeitung von .. ... .. .. Alliciu Simon

Sopransoldddd * Anmaunda Schröder

Schüler und ——— —

Kklasse des Herru Häusermann.

 
Violinkonzert in B-dur, op. 88. II. und Lebhrer:

Tsär e Herr de Boer

Intermezzo für Streichorchester ... ...

Violinkonzert in D-dur, op. 61. J. Sata: Mina Barrenscheen

HV. und I Sateeeee oorqmueriia Schurdi

Concerto grosso in g-woll, für Streich-

orchester

Ubung, Mittwoch, den 9. September für die untere und mittlere Stufe.

Lehrer:
kfur Klavier: Frl. Mller, Frl. Coll, Prl. Mlſschleger, Frl. Laquati;

für Violine: Herr onner.

VUbung, Mittwoch, den 16. September für die untere und mittlere Stufe.

Lehrer: für Klavier: Frl. Lorch, Herr Heuberger, Prau Dintl-Diener, Frau Ott- Tobler.
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6. Ubung, Freitag, den 25. September für die untere und mittlere Stufe.

Rlavier: Erl. Scheiblauer, Herr Meber, Frl. Heisterhagen, Frau Milcæet;
Lehrer:

Violine: Frel. Monolæ.

7. Ubung, Freéitag, den 2. Oktober.

V
2

Grieg

Schütt

3. Gade

4. Schubert

5. Brahms

6.

7

8

9

kRiecding

Bériot

dDancla

Beeéthoven

10.

—1

12

Schumann

Mendelssohn

Chopin

Albumblatt

Vabe ignoönndndddee

Volkstünze Ar.1

Impromptu in f-moll

Ballade aus op 118

Allegro moderato aus op. 24

Maurcha Keiner

Gertrud Hagmaunn

Plisabech Rull

Hilda Bos,ſiurt

KourI Godsſschmid

Nicolette Smollenburq

Konzert in a-moll, I. Satz . ... .. .. Leopold Lauurent

May Mnod

Ernau Meil

Blanche Brum

Raura Staub

MAyrto Pisclhen

Adagio grazioso aus op—

Drei Stücke aus Kreisleriana ... .. . ...

Rondo capriccioso ... ...

Polonaise in Es-dur

8. Ubung, Montag, den 5. Oktober.

—
—
2
—
2
2
2

14.

15.

16.

Schubert

AMlynarsky

Saint·Saens

Corelli

Mozart

Kheinberger

Sgambati

Liszt

Mieniawslci

ChopinSarasate

Sinding

Goltermann

Kummer

Chopin

Schubert

Saint·Saens

Cécile Staub

Sandor Deutscli

Impromptu in B-dur

Polonaisßsssss...

Iohanno Taunsen

Ellen Mirchen

Woönſerten aſſ

Preludio und Allemanda —

Konzert in Gdur,sacc Robert Essele

Die Jadd scolle Brunner

PNooeata, oß

Rigoletto-Paraphrase Mathuilde Moos

Tegenddee ccror

VNoeturnee Poul Roser

Romaneeeee ccoeed

Andante aus dem Ceéllo-Konzert in homoll Grossmonn

Capriccio über schottische National-

Lieder für Violoncello
Mav Loundolt

Henry Schlickæ

Annd Schuppisser

Polonaise in As-dur

Rondo aus op. 58

Variationen für 2 Klaviere über ein Madilde Moos

Thema von Béethoven ... ... .. .....Alice Muller

9. VUbung, Mittwoch, den 7. Oktober. Klavier-Meisterklasse.

1

2

3

4

5

.W. Braunfels

. M. Reger

.M. Mosſcowslſcy

. W. von Baussnern Sonate, J. Satz

E. Sauer

Konzert,ſat Eva Hurviteæ

Drei Spezialstudien für die lIinke Hand Ado Masdro

Vonzertarmimu Prumner

Maurgqarethe Staub

.Kongerr mmmoarino Iuggenberꝗ

 

 

Lehrer:

Llavier:

Herr Blen

Herrecht

Violine:

Herr Botteher

Frl. Oertl/

Lebhrer:

Klavier:

Herr Saub

Herr Bauldegger

Violine:

Facclhetti

Herr PEsselc

Herr ein

Violoncello:

Herr HNeite

Herr

Lehrer:

Herr Möcrel



10. Ubung, Mittwoch, den 11. November. Klasse für Zusammenspiel.

1. Mozart Molinsonatsenrr

2. Schumann Fantasiestück für Klavier und Violine

3. Huber Hans Sonate in B-dur für 2 Violinen und

Klavier

I1. Ubung, Mittwoch, den 18. November.

1. Ravel Sonatine, J. und II. Satz ——

Arieé aus der Oper „Iphigenie auf Tauris“:

2. Gluck „O du, die mir das Leben gab“ ...

3. Mendelssohn Rondo caprieciooꝰ

4. Saint-Saens Arie aus der Oper „Samson u. Dalila“:
„Die Sonne, sie lachte, der Frühling

erwachte“ ———

5. 6G. M. v. Veber Konzert in O-dur, V. und III. Satz ...

6. Haydn Récitation und Arie aus den „Jahbres-

Zoiton“:. „Willkommen jetet··

12. Vbung, Mitwoeh, den 28. Norember.

1. Chopin Variationen für Klavier, op. 12 .. ...

A Marur ur Violnnneeee

—7 — cür Violonge—
) S8cherzo

4. Mendelssohn Klavierkonzert in demoll, J. Satz . . ...

5. Goltermann Seohnsueht für Volonee——

6. Weéber, Gustav 83 Elegien für Klavier ..

7. Vitali Ciaconne für Violine

8. Liszt Polonaise in E-dur für Klavier .. ..

9. Wieniawsli Romance sanus paroles et Rondo élégant

für Violine *

Marcha Mane

Hedwigq Scherr

Ccile Staub

iuu Mudler
Gertrud Goos

Lilliun Cadel

Alice Müuller

Lehrer:

UHexr . Bbner

Gertrud Hoſmaunn

Olqa Furrer

Lehrer:

— Madier:

Maurthu Mane Herr Baoldegger
Sologesang:

* Herr Häusermann
Alice Muller

Amundou Schröõter

Cécile Staub

Elso Vorbrodt
Lebrer:

Ruth Lehmunn Llavier:

Herr Staub
Poul Gloor, oine

Rara Staub

Paoul Burlò

ERal Langqger

Joseph Stumpp

Herr Mein

Herr Facchettèò

Violonoello:

Herr Heitæ Heduiꝙ Schoop

18. VUbung, Mittwoch, den 2. Dezember. Meisterklasse der Frau MerιHereog für Sologesang und

Meisterklasse für Violine des Herrn de Boer.

1. Haydn Streichquartett in d-moll, J. Satz

Molinkonrert,USaltfteeee

) „0 lass dich halten goldne Stunde“

) An der Linden...

2. Mendelssohn

3. Jensen

Ottoxar Cadeſe

ILiliun Cadee

Nelly Orouford

Frunſelin Bircher

Lill Müuller

Magda Steurò
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4. Saint·Saẽns Violinkonzert in h-moll, J. Satz ..... Ottoäxur Cadele
. —

5. Brahms 20 liebliene Wangenn

R. Strauss memnGedanſ

6. Ernst Violinkonzert in fis-moll ... ... .. ... Vina Baurrenscleen

Maurgqarete Staub

7. Brahms KMaviertrio in udate EPugeme Bertscli

Mauvx Laundolt

14. Ubung, Mittwoch, den 9. Dezember. Meisterklasse für RKlavier.

1. Rob. Schumann Davidabundlertanze ä3. Gertrud Marbuuder

2. Robh. Schumann 4) In der Nacht, op. 12, Nr-5 .. ..

rabeske, opP —mm Brunner

Novyellette op

3. 10h. Brahms aoprieeio op6.. Lehrer:

Intermerro op Herr Möocſel

Capriceio op76

Gapriceio o 6

4. loh. Brahms Variationen ũuber ein IThema von Haydn, Heduiy Schery und

Helene Rösli

für zwei Llaviere, op. 56.. . Lcie Meyor

—15. Ubung, Mittwoch, den 6. Januar für die mittlere Stufe.

Klavier: Frl. Laquoi, Prl. Mullschleger, Frau Micæeſ, Frl. Miller,
ehrer:

— Violine: Herr PEsseſ.

Musikabend, Donnerstag, den 17. Dezember. Meisterklasse für Klavier.

Ludwig van Beethoven.

Sonate in dur op— EPlso Fridöori

2. 33 Veränderungen über einen Walzer Lehrer:

von A. Diabolli, op. 120 oargrit Siuub Herr Möckel

3. Sonate in f-moll, op. 57.Dliisaubeimm Oroset

zu Gunsten der Kriegsnotunterstützung und der Altorskasse der Lehror des Konseryatoriums



Beiluge h.
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Freitaꝗg, den 10. duli 1014, vormittaꝗgs / Uhr, in der Fraumunsterkirche:

prüfung im Orgelspiel
(Lehrer: Herr J. Lue)

unter Mitwirkung von Schülern des Sologesanges (Gehrer: Herr HB. Häusermannm).

1. I. 8. Bach

2. F. Mendelssohn

38baon
¶. F. G.handel

838306

6. F. Mendelssohn

7. C. Franbk

8. Giov. B. Pergolese

9. Reger

Programm:

Toccata und Fugeé in d-moll

Arie für Tenor aus dem Oratorium „Plias?,

„Dann werden die Geéerechten leuchten“

Präludium in G-dur..

Reézitatiyx und Arie für Mezzosopran „Lascia

Ghuid pangeeeeeeee

Präludium und Fuge in hemoll

Rezitativ und Arie für Tenor aus dem Ora-—

torium „Paulus“ „Sei getreu bis in den Tod“

Final in Budgdeeee

Zwei Arien für Alt aus dem „Stabat mater?

4) „Quae moerebat“, b) Fac ut portem“

Phantasie über den Choral „Ein' feste Burg

ist unser Gott“

Maurgquerite Bosch aus Zürich

Emil Heinemumm aus Zürich

Ludiu Corudi aus Stein à Rh.

Alice Mecht aus Zürich

Ernst Hauser aus Rorschach

Pquul Titis aus Zürich

Eeimold Laquas aus Zürich

Plisubetl Givard aus Zürich

Ernst Buhrery aus Richterswil
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Beéeilage 6.

ChorgosangPrüfung
der obersten Chorgesang-Klasse (Künstler- und Dilettantenschüler)

fFreitag den 5. Marz 1015, abends 8 Uhr, im Konzertsaal des Konservatoriums

Lehrer: Herr Hans Häusermann.

Der BRose Pilgerfahrt
Märchen nach einer Dichtung von Moritz? Horn für Solostimmen, Chor und Pianoforte

Kkomp. von Robert Schumann,op. 112.

Solisten:

Sopran: Fraulein Veιν (Rose)

Fräulein Pida Kägi

Fräulein Magda Steuri

Mezzo-Sopran: Fräulein Alice Mecht, (Fürstin der Elfen)

Frau Jossa Thollmeyer (Aüllerin)

Alt: Fräulein Martha Mane (Marthe u. a.)

Tenor: Herr EHe

Bariton: Herr Ernt Maueν (GMüller)

Bass: Herr Emil Meyer (Totengräber)

Rlavier: Herr El Heuberyer.



 

Béeilage HV.

Prüfung der vorgeschrittenstenSchülor und dchülerinnen

2

3.

fF. Mendelssohn

6.Saint·Saẽns

. M. Moskowsbi

.K. Reinecke

fF. Schubert

FSohubert

—
—
—

10.

I

12.

—18.

E. Griegꝗ

J. Raff

M. Bruch

J. Brahms

6. Tartini

——

M. Reger

im grossen Tonhallesaal:

Samstaꝗq, den 20. Marz 1015.

Mavierbonzert,ßör

Moſloneellobonrrreeee

Arie aus „Odyssſseus“: „Jeh wob dies Gewand?“

Ronde apriecioöggsgsgsss

Havanaiso für Volinn

Rlavierkonzert in E-dur, J. Satz .. ..

Violoncellokonzert, J. Satz··. ....

Der ee—0 ——

Rondo für Violine in A-dur mit aen
des Schüler-Orchesters ...

Liebestreu———
Teufelstriller mit Fennnedes Schüler

Orchesters.

Sonate für Klavier in G-dur, J. Satz . .. ...

IL.u. I.Sat⸗

Variationen und Fuge über ein Thema
yon Joh 8eb Baeeeeee

Herr ogει—np
(Schüler des Herr Staub).

Herr Maun Landolt
(Schüler des Herrn Reitz).

Frau εεouyer
(Schũlerin des Herrn Häusermann).

Herr Hobertadolfer
Gehüler des Heren Lochbrunner)

Frl. Peida Kägi
Gehüũlerin des Herrn Klein).

Erl. Machilde Moos
Geohülerin des Herrn Baldegger).

Frl. Plisobeth Oroset
Gehülerin des Herrn Reitz).

Herr DPHeinν
Gehüler des Heren Häusermann).

Erl. Nll Crauford
(Aeisterklasse des Herrn de Boer).

Frl. Uun Mne
Gehülerin des Hexxn Häusermann).

Frl. Pugenie Bertsch
(Meisterklasse des Herrn de Boer).

Frl. Gertrud Markbwalder
Gleisterklasse des Herru Möckel).

Frl.n uνιν—
Gleisterklasse des Herern Möckel).

Frl. Margarethe Staub
eisterklasse des Herru Möckel).



Samstaꝗq, den 27. Marz 1015

unter Mtwirkung des Tonhalleorchesters

1. L.v. Beethoven Ouverture zu Coriolan. . .. .Doeα Scnu_νονον_α_αν und Bluser des
Tonhulle-Orchesters

(Direktion Herr de Boer).

2. VW. A. Mozart Ravierkonzert in D-dur( —— Kon-
ert) satee Vrxrſb. IIo hoenmund aus urieh

II. und II. dat⸗rAecdor aus 2urien
(eisterklasse des Hexrn Möckel).

3. G. F. Händel Arie „So wie die Taube“ aus „Acis und
Galaftleeeeeeee DDDDDel UNoodo Steuri aus Winteriſtur

(Aeisterklasse der Frau Welti-Herzog).

4. 0. Schoek Violinkonzert in B-dur, IIl und III. Satz Herr Ottobar Cadeſe aus Chattonooga
Tean Vd 8

Gleisterklasse des Herrn de Boer).

5. V. A. Mozart Ganzone des Cherubim, aus „Figaros Frj. Pd Kcyi aus Zurieh
D) Arie des Cherubim. Hochzeit“ (eisterklasse der Frau Welti-Herzog).

6. F. Chopin Rlavierkonzert in f-moll, II. Satz . .. ... PVrl. Helene Rösla aus Buenos Aires—
Amerika

(Meisterklasse des Herrn Möckel).

7. L. v. Beethoven 4, Arie der Marzeline aus „Fidelio“* ... ...
— Frl. Lα Mltstein aus Züriech

. *
8. P. Tscharkowski Violinkonzert, J. Sate . .. .. . BrVν Barrenseneen aus Zürieh

(Jeisterklasse des Heren de Boer).

9. V. Gluelk Réckitativx und Arie ausOrpheus“: „Ach
ieh habe sie verloren“ ... .. ... .PVrI. Alicemecht aus Zürich

(Schülerin des Hexren Häusermann),

10. R. Strauss Burleshss.. rDlischom Groge us Bé—
Gleisterklasse des Heren Möckel).

11. 1. Haydn Arie aus dem Oratorium „Die Schöpfung“:
Auf starkom Fittig VLVeAmando Sehnoton aus Zurioh

(Gechülerin des Herrn Häusermann).

12. C. Saint-Saßns Violinkonzert in H-moll, II. Satz · .. . . Herrl Lm᷑αrli aus Luzern
(Aeéisterklasse des Heren de Boer).

 


